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) Beilage zu Nr . 309 - er Karlsruher Zeitung

Frankreich.
c? Paris , 88 . Dez. Die „France", welche ganz unver.

tennvar die Tendenz an de» Tag legt, dm französisch ,
tunesischen Konflikt zu einer großen Staatsaffaire auf-
Llbauschen , meldet heute weiter, der Minisirrrath hätte sich
ßiefen Morgen mit der Angelegenheit beschäftigt und auf
den Antrag des Hrn . Waddington beschlossen, dir Forde,
rungen des Ministers des Aeußer» durch eine Demonstra.
tion von Panzerschiffen vor la Goulette zu unterstützen .
Diese Forderungen lauteten: Die tunesische Regierung müsse
dem französischen Generalkonsul ihre Entschuldigungen aus.
sprechen, die Beamten , welckie sich der Verletzung der Kapi¬
tulation schuldig gemacht hätten, absetzen und das Eigen,
rhumsrecht des Grafen Sancy an dem ihm überlassenen
Terrains noch auf neunzig Jahre anerkennen .

Die „Gazette de Triburieaux" bestätigt, daß gegen Hrn.
Frömy , den rhemaligm Gouverneur, und gegen die HH .
v . Soubeyran und Leviez , die ehemaligen Untergouver¬
neure des Credit fvncirr , eine Kriminaluntersuchung im
Gange ist. Da Hr. Fr«my den Rang eines Großoffiziers
der Ehrenlegion bekleidet, wird der Prozeß , wenn sich ein
solcher aus der Untersuchung ergibt, vor dem Pariser Appel,
lationsgerichtShvfe zur Verhandlung gelangen ; hinsichtlich
des Hrn . v. Soubeyran , der dem Abgeordnetenhause ange»
Hort, würde auch noch die Zustimmung der Kammer erforder¬
lich sein. Wie „la Presse" erfährt, sind die Protokolle des
BerwaltungSraths und die Kassenbücher des Credit agricole
am ersten Weihnachtstage mit Brschag belegt und dem ge¬
richtlichen Sachverständigen Magnin überwiesen worden.

Großbrit«u«ie» .
* London, 28. Dez. Sollte dir Nachricht sich bestätige »,

daß Aakub Khan nach Djellalabad gekommen und sich
dem Befehlshaber der englischen Truppen daselbst gestellt
haben, so würde damit allerdings der Krieg hauptsächlich zu
Ende sein, da der Prinz gegenwärtig Herrscher der Afghanen
an Stelle seines Vaters ist, über dessen Flucht auf russisches
Gebiet kam» noch Zweifel obwalten können . — Ehe weitere
Bestätigung der erwähnten unwahrscheinlichen Nachricht riu-
gclaufen, thut man mdeß besser, kein Gewicht darauf zu le-
gen. Ueber die"Vorgänge im Innern von Afghanistan selbst,
die zu Schir Ali 'S Absetzung oder Abdankung führten,
find gleichfalls bislang nur höchst unvollständige Berichte
ringekmsen. Der bislang hier allgemein gehegten Vorstellung ,
daß diese Abdankung eine freiwillige war, tritt das Wochen¬
blatt „Spectator " aus inneren Gründen entgegen. ES er.
scheint ihm glaublicher, daß eine Revolution Grund zur Flucht
des Emirs gegeben. „Man will uns glauben machen, " sagt
das Blatt, „daß einer der kühnsten und beharrlichsten afiati .
schey Fürsten so erschreckt sei durch das Verrücken eines bri-
rischen HeereK über seine Grenze» , daß er seine Krone fort-
geworft« und seineHauptstadt aufgegebmhabe . Ei» Mann von
Schir Ali'S Charakter verzichtet nicht so leicht auf den Genuß
derMacht, besonders nicht, wenn sie einem Sohne zusaüen muß,
den unter allen lebenden Menschen er am meisten verabscheut
und fürchtet. Schir Ali war nicht unmittelbar durch dir
Engländer bedroht. Jeder Instinkt mußte ihn angetrieben
haben, eine Entscheidungsschlacht vor seiner Hauptstadt zu
wagen. Seine Flucht, so lange er noch im Besitze eines
Heeres war , wäre entehrend in seinen eigenen Augen ge-
wesen und die Familie der Barakzai ' s , obgleich sie nicht
da- europäische Ehrgefühl hat, besitzt eine Ehre eigener Art,
an welcher fie standhaft festhält . " Als wahrscheinlich gibt der
„Spectator" nun folgende Erklärmig: „Die Afghanen sahen- Kckir Ali'S . die Pässe —

Dienftag , LL Dezember

gäbe bei Sedan — als Beweis seiner Unfähigkeit zu re¬
gieren, und bestanden durch die Ghilzai ' s, dm kriegttischen
Afghanenstammnächst dem heischenden der Barakzai's , darauf,
daß Jakub Khan dm Thron besteige." Daß gerade die
Ghilzai 's die Hauptrolle bei der Entthronung gespielt , sei
natürlich. Der Glanz der Barakzai's sei durch die erlittene
Niederlage natürlich erbleicht und die Ghilzai 's können sich
rühmen , am Ende des ersten anglo-afghanischrn Krieges die
Eindringlinge vertrieben zu haben. Jakub Khan würde
deßhalb den Thron besteigen, als Haupt der Barakzai's und
mit Unterstützung der Ghilzai's.

das Mißlingm der Bemühung Schir Ali'S, die Pässe zu
vrrtheidigen , so an , wie die Franzosen Napoleon'- Ueber.

Di « Tobte « brS ZahreS 1878 .
Gewaltig hat der Tod auch im verflossenen Jahre unter den Zele -

britäten unserer Zeit aufgeräumt ; reich ist die Ernte , die der uner-
bittliche Sensenmann gehalten. Indem wir uni anschicken, nach eia-
mal die Nameu Derer zu notire», welche durch persönliche Verdienste
oder durch ihre Geburt eine hervorragende Stellung in der Gesellschaft
eingenommen haben, find wir un» wohl bewußt , daß die Liste nicht
vollständig ist, daß so Mancher fehlt, der e» verdient hätte, unter den
Besten genannt zu werden. Nicht der Schreiber dieser Zeilen werde
für da» Unvollkommene der Liste verantwortlich gemacht — muß doch
da» Material zusamwengetragen werden au» den verschiedensten .vlSt -
trrn verschiedenerSprachen , mancher Name mag da übersehen, manche
Berühmtheit gar nicht verzeichnet worden sein. Neben den schmerz¬
lichen Verlusten , die unser königliche» Hau» in den letzten Wochen be¬
troffen , ist ei vor Allem die deutsche Dichter- und Belehrteriwelt ,
rvelchr große unanrfüllbare Lücken durch den Tod erlitten hat. Lassen
wir sie Revue Pasfiren, die in da» Jenseits berufen worden :

Fürstliche und adelige Personen : Victor Emanuel,
der «Saig von Italien , starb am S. Januar zu Rom ; Fürstin Ma¬
thilde von Reuß Köstritz ; Fürst Heinrich llXIX . Reuß, der Chef de»
Hause» Neuß-Köstritz ; Prinzessin Juliane von Heflen-Philipprthal ;
Erzherzog Franz Karl von Oesterreich, der Vaterde» jetzigenKaiser», starb
im After von 7S Jahren ; König Georg V. vo» Hannover starb am IS.
Juni io Pari»; Prinzessin Marie von Menbirrg-Virstein, ged. Prinzessin
von Löwrnstein ; Donna Maria de la» Mercedes, die erst 18 Jahre alte
Königin von Spanien; Christine, Königin van Spauien, die Großmutter
de» König» Also«»; Otto, Fürstzu Thur« und Taxi»; Prinz Takeuoniya ,
der Thronerbe Japan » ; Pciaz Emil zn Sayn-Wiitgensteia-Berlebnrg;
Herzog »orl zu Schleswig -Holstein-Sonderburg-Glückrburg ; Prinzessin
Marie von Hefsen-Darmstadt , ein Opfer der am großh. hessischen Hose
grosfirenden Diphtheritir, und die Großherzogin Alice von Hessen, die
Schwester unserer Sronprinzesfiu ; Kürst Karl Lobkowitz am 6. Juni
zu Konupescht ia Böhmen ; Fürstin Leopoldtne Ealm-Rcifferscheidt io
Marburg ; Gräfin Agne» zu Stolberg-Stolberg in Marirnba» ; Fürst
Le » Sapieha-KodenSki ; ReichSgraf von Wurmbrand -Stuppach; Fürst
Lugen RaSpolr ia Nom; Gros Adalbert v. d. Rrcke-Bolmerprin in
Kraschnitz; Graf Miecirlaw Potorki ia Pari» ; Herzog von Uze» in
Pari » ; Marqui» von Ludiffrrt in Pari» ; Gras Lharle» Rorniih in
Pari » ; Gröfi« Wenkheim in Wim ; Gras Johann Karl LazanSky zu
Rabensteia ; Gras Emauuel »»» Zedwitz ia Schönbach; Fürst Ferdi¬
nand Strazzi.Ferano in Florenz ; Graf Moritz Sandor in Wien;
Lori of Ra»rn»wvrth in Euglaud ; Joftfinr Gräfin Letter v . d. Lilie
in Troppo» ; Freisrau v. Barnim . Semahliu de» Priozen Adalbert,
in Meran und Gras Llsan» v . Rüdiger, letzter seine» Stamme» , in
Gran ; Graf G. von Götzen , der bekannte SporlSmann.

Kirchliche Würdeutröger . Papst Pin» IX. starb am
7. Februar zu Rom im After von 86 Jahren ; Kardinal Brossai»
St . Marc, Erzbischof von Revue» ; Kardinal Berardi in Rom ; Luigo
Moreao, Bischof von Jorea ; Kardinal Franchi io Rom; Bischof
Beckmaun von Osnabrück ; Heinrich Edler, Bischof von Avaca ; Du-
paaloup, Bischof von Orleau» ; Kardinal Lullen , Erzbischof von
Dublin ; Paftar Gustav Anaak in Berlin; Bischof Michael Horwathin Karlsbad ; kardinal Bwat di San Filippo « Sorso, Bischof von
Ostia und Belletri ; Kardinal Bizarri.

Militörische N - tabilitStrn . Feldmarschall-Lienten- at
Alex. Benedek am 2. Januar zu Wien ; General der Kavallerie Ba¬ron v. d. Goltz in Berlin ; General der Infanterie E. v. Schwary.
kappen, der Kommandeur de» 13. Armeecorp» ; Generallieutenant
Lamarwvra in Florenz; englischer General Robert Barn ; Feldzeug .
Meister Baron Mamula . vormaliger Gouverneur von Dalmatien -
Petrvfik Pascha, der Generalstabr -LH-f O»man Pascha'» ; General
Loustn Montaubao ; Gras v. Palikao, der 81jöhrige ehemalige Be.
fieger Lhina'» ; General Bertrand. Sohn de» Gefährte» Napoleon» I . ;Graf Moaterquieu-Fegeusac, Adjutant Napoleon» 1., in Pari» ; eng.
lisch» Admiral Andrew Dre« ; General Wllich in Ohio , bekanntau» dem Unionkkriege und dem badischen Ausstavde; Joseph Pastoreder älteste General Italien » ; Fürst Davidoff. Veteran der Napoleons
scheu Zeit, Gouverneur von Witebrk ; General Dmsert, der Verthei .
diger von Belfort ; General I . v. H-rtwana. der Gouverneur von
Strrßbarg ; Generallieutenant Schilder-Schuldner zu Adriaaopel ;Baron v. Osten, einer der ältesten Veteranen de» russischen Heere» ;Marsch»« Baraguay d'Hillier», 8S Jahre alt ; Mehemed Ali Pascha(Karl Detroit au» Magdeburg) , der ia Albanien ermordete türkische
Feldherr ; Vicomte Duero» , ehemaliger Minister de» Amßern in
Pari » ; Generallieutenant Graf v. Bslhwcr in München ; Eugen
Behren », der russische Admiral ; Frhr. v Breitbach, nsffauischer Ge.
«eral ; Generalmajor v. Freydors, der Führer der badischen Artilleriebri Straßbnrg ; Feldmorschall-Lientenant Ritter v. « eitz in Graz»;General Tlareton ia Pari» ; Admiral Sir Veorge Back in London -
österreichischer Generalmajor Radetzky , einziger Sohn de» berühmten
Marschall Rodetzly, in Görz ; General Thoma» Biddulph in London -
Militäk-Schriftsteller Major Kyrl Junck in Wien ; russischer General
Jllareonowitsch-Wasfiftschikoff ; türkischer Admiral Achmed Saifferly
Pascha ; öftere. Feldwarschall- Lientenant Vinzenz Mvntfvrte dei Duchidi Lauritat in Linz ; österr. Feldzmgweister Frhr. v. Reischach ia
Wien ; der polnische General Ludwig v. Miero»lsw»ky ; Feldzeng-
Meister Dreihana ia Wien ; Wilhelm Rüstow in Zürich ; Oberst a. D.« . Witzleben ia Potsdam. (Fortsetzung folgt.)

Z>«V Hlücke eiv
Roman von E. Braddsn

(Fortsetzung an» der Beilage Nr. 808.)
Die Heimath ohueHermann, diese HäaSlichkeit, auf welcher drohende

Wolken unbezahlter Schulden wie rin Leichentuch lagern, ist die Hei-
walh nicht mehr. Edith»'» Lebrn »mnth finkt vallständig. Sie ist von
banger Besorgniß uw Hermann für die Gegenwart erfüllt ; und wie
hoffnung-voll sie ihm auch schreibt, s» ist fie doch nicht ohne Befürch .

tungen für dir Zukunft . Sie weiß uicht, welche» Unglück noch über
ihn kommen kan» , welche Macht aufgebrachteGläubiger über ihn haben
können, um ihn anzugreiseo und zu schäbigen , welche Schande die
Insolvenz in sich schließen mag — seine Ehre, sein guter Name find
vielleicht durch die leichtsinnige Handlungsweise der letzten zwei Jahre
auf ewig verloren .

Bor der Armuth , al» solcher, bebt diese liebende Gattin nicht zu-
rück. Sie kau» sich uicht» Herrlichere» vorflellrn , al» «iu bescheidene »
Loo» mit dem Manne ihrer Liebe theilen — ein durch beschränkte
Mittel b>» zur einfachste« Häuslichkeit begrenzte» Dasein , ein mitten
in den Bergen, Wäldern und stillen Dörfern Wale»' verbrachte» Le-
ben, fern von Allem, wa» da» Leben kostspielig macht. Die Schwach
»»bezahlter Schulden ist für ihr Gemitth entsetzlich . Jene kurze Un¬
terredung mit dem entiänschten Kornhändler war die bitterste Qual
für sie.

Ihre beiden Dienstmädchen — Jane , da» Kindermädchen, und Ge-
lin«, da» Hausmädchen — betragen sich bei dieser Gelegenheit sehr
Hut, wie ja Dienstboten ia Zeiten der Noch weist zu thn« pflegen.
Sie wissen , daß drohende Wolken über dem Hause schweben und find
tvunderbar sanft und theilnehmend; die junge Gebieterin bemitleidend,
die chnen nie auch nur eia böse» Wort gesagt hat, zürnen sie in»ge-

heim dem Hausherrn wegen seiner Abwesenheit io dieser Zeit der Ver¬

wirrung. Scliva läßt sich sogar herab, die Küche ohne fremde Hilfe
*eiu zu halte».

So vergehen weitere zehn Tage. Herma««» Briefe erscheine « fast

tstglich im „Day Star ", voller Geist und Leben , malerischer Beschrri
bung und scharfer Beobachtung, welche die Leser der großen Zeitschrift
entzücke ». Mit Lhränrn in den Augen lieSt sie Edith». Wie geist¬
reich er ist i Welche Kraft, welche» Leben liegt in seinen Worten I
Und wir glücklich schriat er inmitten der Aufregung und Berank-
ruug de» Kriege» — die Befahr nicht ahnend , gleichgiltig gegen alle
Entbehrungen !

Zehn Tage, welche wie zeha Wochen erscheinen , stad verflossen.
Edith« hat seit ihrem kurze « Besuch « bei Mr». Brandreth da» Han»
nicht wieder verlassen. Ein kurzer Spaziergang im Garten , in ihre»
Kinde» Gesellschaft , ist ihre einzige Bewegung. Schon fangen die
Blätter an , sich herbstlich zu färben ; einige der zeitigsten streuen be¬
reit» den Pfad, auf dem fie wandelt. Damofschiffe, mit fröhlichen
Londonern dichtgedrängt, fahren in der Dämmerstunde auf den Grund,
oder kommen keuchend und dampfend im Triumph vorüber , al» wären
fie ia ihrem ganzen Leben noch nicht aus den Grund gefahren, und
auch unfähig , die» jemals zu than. Die herrliche Fläche von Themse-
schlämm bietet bei der Ebbe einen gar traurigen Anblick . Die Lich¬
ter von Patney funkeln weniger fröhlich al» in frühere« Zeiten . Trau -
rige Stund« zwischen Tag und Nacht, wo e» zu hell ist , uw Lampe«
oder Lichter aazuzliudev, und der graue Abend mit den traurigste«
Gedanken bevölkert ist !

Ja dieser traurigen Paus« zwischen Licht und Finfternib klingt der
erste, den Untergang verkündende Ton an ihr Ohr. Sie wandelt
allein in dem Garten nach ihrer einsamen Abendmahlzeit, hoffnungs¬
los auf den düsteren Fluß blickend und vergangener Tage gedenkend
— jene» ersten Frühling» und Sommer » ihrer Ehe, da die Welt noch
voller Glück und Freude schien. Ein heimlich klingender Schritt er-
schreckt fie und sie wendet sich plötzlich um . ES ist nur Selm » , dir
fich ihr mit leisem Schritte und einem entsetzten Sest4t»au»drucke
naht.

„Oh, bitte, gaäd'
ge Frau ; ein Herr und ein Mann wünschen Sir

zu sprechen; ich sürchte , «» muß irgend etwa» nicht ganz richtig sein,
denn fie murmelten , daß ße da wäre«, uw von de« Hause Besitz zu

Vermischte Nachrichten.. Stuttgart , 28 . Dez. Der „ Schwiib. Merkur" meldet au»
Tübingen den Tod de» Professors der Theologie Johann Tobia, Beck.

^ Frankfurt . SS. Dez. I « Winterhafen hat bi» vor Kurzemein Postbeamter noch täglich gebadet . Zwei « rüder, tm Mer z« i-
scheu SV und 60 Jahren , tauchen noch täglich im Obermgin an den
Flößen in die eisigen Fluchen ,

« . Mülhausen , 27. Dez . Et stad «»» bald 10 Jahre her ,daß der berüchtigt- Troppmann von Sennheim durch seine granseo-
haften Mordlhaten von fich reden machte . Letzten Dienstag wurde hierdie Erinnerung an diese, Scheusal wieder wachgerufen , indem ein hierwohnhafter Bruder desselben wegen Falschmünzerei in Verhaft kam.Drrselbe hatte Zehn, und Zwanzig -Markstücke sabrizirt und dieselbendurch eine Frauensperson an srinem HeimathSort Sennh-im in Um-
laus setzen lassen. Bei der Berhastung zeigte er sich ebenso verwegen,wie seiner Zeir sein Bruder ; er suchte durch da» Fenster der Dach,kammer, dir er bewohnte , zu entspringen ^ und al» ihm diese» uichtgelang , schlug und biß er nach den Polizeibeamten wie ein Thier ; r»gelang aber, ihn zu biudrn und in Hast ,n bringen. Trvppmauu istMechaniker und versteht sich gut aus'» Modellsiech-« . wozu er eine
ganze Kiste voll Instrument- besitzt. Sein, Familie , Kran und 8Kinder hat er in Sennheim zurück,-lassen , al» er nach Mülhmsenverzog.

'
Sein Ansruthalthier datirt erst seit 8 Monaten .

— Aargau , SS. Dez. Am letzten Donnerstag wurde auf dem
Bezirkrgefängnisse von Kulm durch Ausziehen der weißen Fahne knad-
gethan , daß seine Zellen unbewohnt seien ; eine Seltenheit bei diesen
schlechten Zetten, bemerkt die »N. Z . Zig ".

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Sollt « Karlsruhe .

ergreifen ."

„War meinst du denn , Selina ?"
Nun, gnäo 'ge Frau , ich fürchte , fie werden wohl s» etwa» wie

Gericht, diener sei«. Mein letzter Herr hatte sehr viel mit Exekutorn,zn thun ; sie pflegten aller Vierteljahre in» Hau» zu kommen , so re-
gelmäßig wie die Waff-rt-xe ; und diese Männer sehen genau so au»wie jene. Ich weiß nicht °b e» in dem Schnitte ihrer Kleider , oderin der Art liegt, wie fie ihre Hüte tragen, oder an ihrem schmierige»AuSseh-n ; aber man kann sie säst überall erkennen ."« dith, hat eine dnrkle Ahnung , daß Lxekutoren die Schergen de»bösen Geiste» „ Schuld " sind ; doch hat fie nicht die geringste Ideevon dem Räderwerk dieser Anstatt.

Sie geht ruhig ihrem Schicksale entgegen , welcher Art e» auch sei«wag. In dem Speisezimmer findet sie einen großen Hochrothen Herrnmit gleicher Nase, einem Balte, zwei schwarzen Seiteulockennach demN-wgater Lhürklopsmuster , und einer sehr auffälligen Uhrkrtte . Die-ser Herr hat in nachlässiger Stellan, auf einer Eck« de» Speisetisch«»Platz genommen . Sein bescheidener Gefährte ist in einiger Eatfer»uuug flehe« g-blieb-n, den Hut in der Hand haltend. Dieser Huthat «iu etwa» fettige» Aussehen uud wird von riurm großen, rochen,baumwollenen Taschentuche umhüllt. Da» Antlitz diese» demüthigeuUntrrgebeve « de » Richter» trägt eine» bittenden AnSdrnck. wie Je -wand, der an Berachtong gewähnt und dem da» au» der Lhüre ge-warfen werden durchs«» nicht» Unbekannter ist.Der hochrothe Herr mit der Uhrkette ist von -«»gesuchtester Höf-lichkeit . Sr erklärt in gutmülhiger Weise den Grand seine» Eindrin -gen». Er hat -ine» kleinen Wechsel von Mc. Wesiroy in Händen —eine ganz freundschaftliche Angelegenheit ; aber selbst unter Frenndenbleibt Geschäft Geschäft, und e» maß geschäftsmäßig geordnet « er-den. Der Betrag ist rlshandert und einige Pfand, und im FalleMc». Westroy nicht iw Stand« wäre, diese Summe aurznzahleu ,sei der freundliche Herr h>er , um von besagter Einrichtung durch sei .ara Uuter-ebcoen, den Manu mit dem fettigen Hute , Besitz ergreifen, » lassen. (Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

! ! !. Seite .
HaudelSLrrichte.

-s- Weimar , 28 . Dez . Die anßer'ordentliche Gencrolvrrsammlung
der Weimar -Geraer Eiseubahn- Gesellschast genehmigte die Vorschläge
der Direklion betreffend die Emission einer Priorität - anleihe von
1.500,000 Mark mit 273 gegen 70 Stimmen .

v . Frank fort , 28. Dez . (Börsenwoche vom 81. bis 27 . Dezember )
Unsere durch die zwei Weihnacht» - Festtage verkürzte BerichlSwvchr er-

öffnete noch unter dem Eindruck der Troppauer Defraudation . ES

lagen eiuige neue Nachrichten über diese Affaire vor , welch« verstim¬
mend wirken wußten . Man vernahm , daß die Nachforschungen fortgesetzt
würdtu und der Direktor der Brünner Filiale der Kreditanstalt entlassen
worden sei. E» würde wohl in Folge dessen ei« schärferer Rückgang
der leitenden Effekt - erfolgt sein wenn noch demerkenSwerthe Engage-
ment- ä In Hausse bestanden hätten . So gingen Krcditaklien von
187' /, am Freitag , nur auf ! 86 ' /, am Samstag herab, um fich später
auf Deckungen bis 187*/, zn heben. Der Impuls zu diesen Käufen
ging von Wien aus , «po man bemüht war , die Folgen der Trop¬
pauer Unregelmäßigkeiten an der Börse zu verwischen und eine Be¬
einträchtigung der Bilanz Angesicht » des bevorstehendenJahresschlüsse»

zu verhindern . Hier und in Berlin schien man fich diese Octroyrung
eiuer Haussetendenz seiten» de » Wiener Platze» nicht gefallen lassen
zu wollen, da dieselbe wegen der noch schwebenden Untersuchung für
nicht berechtigt erachtet wurde . Krrdftakticn konnten daher am Mon¬
tag ihren inzwischen erlangten höheren Kar » von 191 ' /» nicht be-

haupten und wichen auf starke Verkäufe aus 188' /, . Berlin verstärkte
seinen Widerstand noch durch da» Gerücht , die Recherchen bei der Trop¬
pauer Agentur hätten nunmehr einen Desraudation - betrag von 3L0.000 fl.
ergeben. Al» eine Bestätigung diesr » Gerücht» auSblieb, zog der Kur- de»

Effekt » am Dienstag Abend wieder bi» 190' /g an. lieber die Feiertage war
im Privetverkehr der auswärtigen Plätze indeß eine weitere wesentliche
Besserung der Tendenz ringetreten . Die heutige Börse zeigte fich aber
im Verein mit Berlin der neuen Haufleanr -gung gegenüber wieder
sehr reservirt und Kreditaktien schloffen auf Berliner VerkaufSordre»,
ihren höchsten Stand von 191*/, verlassend, mit 190' /, . Ueber die
Troppauer Angelegenheit verlautet heute , daß eine Erweiterung der
Verlustzifser (213,000 fl.) um mehr al» einen minimalen Betrag als

unwahrscheinlich gelle . StaalSbah « - Aktien lageu ziemlich still und
fanden nur heute « egen der letzien günstigen Wocheneinuahme (Plus
89000 st.) mehr Nachfrage. Dieselben bewegten fich zwischen 218 —
219t/, - 218 ' /, - 219 ' /, und 218»„ . Lombarden 57 - 59 - 58 ' /, . bester-
reichliche Bahnen bekundeten au » Anlaß der guten Divideudenschätzun-
g-n einer größeren Anzahl Bahnen eine feste Haltung . Bon deutschen
Bahnen find Hess . Ludwig- bahn 1"/, besser. Von »»- ländischen Fond »
zogen Oesterr. Renten , Ungar . Schatzbou» und Soldrente um Bruch-
«heile an. Russen hielten fich lest . Oesterr . Prioritäten find wenig ver¬
ändert . Banken haben fich von ihren Rückgängen in der Vorwoche
weist wieder erholt . Antwerpener und Darwstädter besserten sich je
1 »/o , Deutsche Effektrnbank 1 ' /, °/, . Meininger blieben 1»/, matter .
Deutsche Obligationen preishaltend . Loose behauptet. Ungarische stie¬
gen 1 M , Bon Wechseln Amsterdam billiger , London theurer , Wen
fest. Geld hat etwa» augrzogen. Privatdiskonto 3' /, "/^

B - rlin , 88. Dez. Grtreidewarkt . sGchlußdertchr - Weizen per
Dez. 173 .50 , Per Aprtl -Mai 179 .50, per Mai -Juni 181 .50 . Roggen
Per Dez .-Jan . 118.50, per April -Mai 121.—, per Mai -Juni 181.— .
Rüböl >< ' » 55 .25 , per Dez . 55 .— , per April -Mai 56. — , per Mai -
Juni 56 .30 . Spiritus loco 51 .25 , per Dez . 51 .40 , per April - Mai
12 90 , per Mai -Juni 53 .10. Hofer per April Mai 115 .—, per Mai -
Juni 117 .— . Feucht.

Söln . 88 . Dez. lSchlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger 19.— ,
I «n lremder 18 .20 , per März 18 .05 , per Mai 18.10 . Roggen
wen hiesiger 15.— . per März 11 .85 , per Mai 18 .15. tzafer
effektiv 14>— , per März 18.75 . Rubel !>« o 80 .20 , per Mai 30.— .

Bremen . 28 . Dez . Petreleurn (Schlußderichr.) Standard white
loco 8.50 ä 8.45 b ., per Januar 8.50 ä 8.45 b. , per Februar 8.60,
Per März -April 8 .70. Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz
(Wilcox) 34 '/, Pf .

Pefth , 88. Dez . Usanceweizen 8.62 bi» 8 .67 fl. Weizen matt
Alle» Andere fest.

Weizen Qualität 72 ' /, « Kilogramm 8 .60 bi- 8 .70 st. Weizen Qua¬
lität 78 ' /, , Kilogramm 9.65 bi» 9.70 fl . Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 5.80 bi» 6. — fl. Gerste 62 bi» 63' /, , Kilogramm 6 .60
bi» 8 50 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 48' /, , Silogr . 5 .40 bi»
5.60 fl Mai » 4 .45 bis 4L0 fl. Hirse 4 .75 bi, 585 fl. Rap »
33 ' /, fl. Spiritus 87' /, fl.

rP « ri » , 28 . Dez . Rüböl per Dezbr . 80 .50 , Per Januar 80.75,
per Januar -April 81 .75, per Mai - August 88.75 . Spiritus per

Dezbr . 62 .- , per Januar -April 60 .- . Zucker , weißer , di»p .
Nr . 3 per Dezbr . 59.75 , per Januar -April 60L5 . Mehl . 8 Mar -
ken , per Dqember 60 .— . per Januar -Februar 60 .25 , per März -
April 60.75 , per Mär, -Juni 61 .25 . Weizen »er Dqember 2785 ,
p" Januar -Februar 27.25 , per März -April 27.75 , per März -Joni
27.75. Roggen per Dezbr . 16LO, per Januar - Februar 16.75 , per
März -April 17.85, per Mär, -Juni 17.50.

Antwerpen , 88. Dez. Veiralruwwarkt . Schlußbericht, « tim-
mun, : Fallend , « affinirtr » Typ« weiß, disponibel 21 ' /, b., 21 '/, k .

New - Hork , 87. Dez. (Schlußkurs».) Petroleum iu Rew-Bork
8' /, dto . m Philadelphia 8 ' /, , Mehl 3,75 , Mai , (old mixe ») 48,
rother Mnterweizen 1,11 , Kaffee , Rio goo » fair 14' /„ Havano «-
Zocker6 ' /, . « etreibefracht5-/. , Schmalz Marke Mleox 6 »/, , Speck 4.

Baumwoll -Zusuhr 30000 B .. Ausfuhr nach Großbritannien 12000 « .
dto . nach dem Lontinent 5000 B . — Erie -Eisenbahu 20' /. .

Southampton , 27. Dez. Da » Post - Dampfschiff „Neckar",
Kapitän W. Williger «!» , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , wel¬
che» am 14. d. Mt». vou New - Uork abgegangen war , ist heute 8
Uhr Morgen » wohlbehalten hier angekowmen und hat nach Landung
»er für Southampton bestimmten Passagiere, Post und Ladung 10 Uhr
Vormittag » die Reise nach Bremen fortgesetzt. Der „Neckar" über -
bringt 77 Passagiere uud volle Ladung. Der Dampfer hatte auf der
Reise einen 4 Tage dauernden Orkan zu bestehen . — (Mitgetheilt
durch K. Schmitt und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29.
Vertreter de» Norddeutschen Lloyd iu Bremen .)

«SittrrAttA - beuvachtm », «»
der «eturologtschca Statt»« Karlsruhe .

» emerkung .

heiter.

Nebel.

mild.

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch-

Dezbr .
«eler
in 0.

titckeiti«
Proc.

Wind. Himmel .

28 Mttz«. Zllhr 747 .9 4- 7 .6 89 SW . w. bew .
. Nacht« « Uhr 747.4 -I- 2.6 97 klar

29 . MrgS. 7Uhr 746 .9 - 0 .3 100 S . bedeckt

, « ttx«. !t Lhr 746 .7 -j- 4L 93 S . bedeckt
, Nacht« « Uhr 748 .9 -t- 3 .1 96 Sr .

30 . Rr ««. 7 Nd» 749 .6 -t- 1-7 99 ESE . „

Bürgerliche Rechtspflege.
Otffrollichr Auffordrruugra .

G .8L3. Nr . 11,539 . Neustadt .
J . S . der Geweinde Saig und
Genossen gegen unbekannte
Dritte , Aufforderung zur Klage
betr.

Beschluß .
Die Bemeiode Saig , Adolf Raufer

vou Falkau und Leopold Brngger von
Saig , lausten am 10 . August d. I . von der
Großh . Bauverwaltung folgende, auf Sai¬
ger Gemarkung gelegene Grundstücke, welche ,
obgleich fir von jeher iw Besitze der Ber >
käuseriu waren , im Grundbuche nicht ein
getragen find , und deßhalb auch nicht ge
währt «»erden können :

eine auSgeschitdk »« , 88 Ouad .- Meter
große Straßeufläche am Wolfbühl ,
Straßenstrecke der Landstraße Nr . 197
vom Rothevkceuz nach Schluchsee,

, eiaers . Wald der f . sürstenb. StandrS -
berrschaft , anders. Adolf Raufer vou
Falkau ;

eine aaSgeschiedeve Straßeufläche am
Wolsbühl . Stroßeufirecke Rr . 197
vom Rothenkreuz nach Falkau , rings¬
um au da» Eigenthum de» Adolf
Raufer von Falkau angrenzend , im
Maßgehalte von 4 .83 Ar ;

eine aurgeschiedeneStraßeufläche eben-
daselbst , Straßenstrecke der Landstraße
Rr . 137, 1,10 Ar groß.

ES werden non olle Diejenigen , welche
daran — in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
— dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fideikowmiffarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , zu deren Anmeldung und
Geltendmachung

binnen zwei Monate «
anfgesordert, widrigen» di« Ansprüche der
Großh . Bauverwaltung uud den Aufforde-
rern gegenüber verloren gehen .

Neustadt, den 12 . Dezember 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

R ü ß l e.
« 386 . Nr . 88,155 . Waldrhut . Land -

wirth Mathias Weber iu Degernan besitzt
ans brr Gemarkung Wutöschingen :

1 . 25' /i , Ruthen Wiesen in der Stieg -
halde, ueben fich selbst nvd Gemar -
kung- grenze zwischen Degernan und
Wutöschingen.

2 . 1 Vierling 76' /, « Ruthen Wiesen und
Wald taselbft , neben Matthä Weber
und sich selbst .

Da wegen Mangel » einer Ecwerb -ur -
konde der Gemrinderath deuEintroz »er-
weigert , wecdea ans Antrag be» Mathia »
Weber alle Dirjenigeu , welche an diesen
Grundstücken in den Grnud - uud Psand -
büchera nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommtssarische Ansprüchehaben oder
zu habe « glanbeo, aufgrfordert , solche

binnen 2 Monate «
dahier geltend zu machen, widrigenfalls fie
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber »er-
loreu gehen .

Wald -Hut, den 12. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwei ckart .
G334 . Nr . 17,842 . Breisach . Nach-

dem auf unsere Lussordernng »am 6 . Sep¬
tember 1878 , Nr . 18,538 , Rechte oder » «-
sprüche der genannten Art an die dort be-
zeichaete» Liegenschaften nicht geltend ge¬
wacht worben find , so werden solche deu
Aussorderungtklägern : Karl uud LHaria
Schiehle von Kiechlivrbergen, minderjäh¬
rig und unter Lormundschast de» Adler-
wirth » Theodor Schichte von da, gegen¬
über für erloschen erklärt .

Breisach, den 18 . Dezember 1878.
Großh - bad Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Ganten.

G .376 . Nr . 13,149. « onnbors . Ge-

gen deu Zimmermann Viktor Bel von
Vehlingen haben wir Gaut erkannt »ud es ,
wird nuamebr zum Richtigstellung», uud
BorzugSvrrfahrrn Lagfahrt anberanmt auf 1

Samstag den 11. Januar k. I - ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES « erden alle Diejenige» , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gontmaffe wachen wolle« , aufgrsor-
dcrt, solche iu der augesetzte« Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der
Saut , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
Nächtigte, schriftlich oder mündlich, aazu -
melden und zugleich ihre etwaigenVorzugr¬
oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkonden vorzulegen oderdm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger uud ein GläubigeranSschuß ernannt
und ei« Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Naffe -
pfleger » und Gläubigerau - schusse » dieNicht-
erscheineuden al» der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitretend angesehen werden.

Dir im Antlande wohnenden Gläubiger
haben längstm » bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wähnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller EiuhSudigungen zu bestellen ,
welche »ach den Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wmu Pe der Partei
eröffnet wärm , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen . beziehung»« eise
denjenigen im Ausland « wohumdm Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesmdet würden.

Bonudorf , dm 25. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B o n l a u g e r.
« .350 . Nr . 13,152. v - xberg . Ge-

gm Johann Blefch , Landwirth von Neun -
stetteu . haben wir Gant erkannt uud e»
wird «muoehr zum Richtigstellung»- uud
BorzugSverfahrm Lagfahrt »uderanmt aus
Samstag den 11 . Januar 1879 ,

Barmittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

war immer für «tuen, Grunde Ansprüchean
die Santmaffe machen wolle« , ausgefordrrt,
solche tu der angesetzten Lagfahrt , bei Ber -
meiden de» Ausschlusses van ber Gant ,
persönlich oderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, »uznmeldeu uud
zugleich Ihre etwaigen Vorzug», «der Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkuuden vorzulegen oder dm Beweis
durch andere BewerSm»ttel anzntreten.

In derselben Lagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Barg - «der Rachlaßvrrgleich ver¬
sucht werden, und e» « erden in Bezug aus
Borgvergleiche uud Ernennung de» Maffe-
pfleger» uud GläubigerauSschuffe» dieNicht-
erscheineudeuals der Mehrheit der Erschie¬
nenen vertretend angesehen werden.

Dt « im Butlaude wohumdm Gläubiger
haben längstm« bi» zu jener Tagsahtt eium
dahier wohumdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigung « » zu bestellen ,
welche «ach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weite¬
re» Verfügungen «ud Erkermtniff« mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet » Lim , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen würdm .

Boxberg, dm 24 . Dezember 1878.
Großh . bad . AmtSgrricht.

T h > b r u t.
GLS2 . Nr . 23,881 . Ueberlingen .

Die Gant gegen Uhreamacher
Gustav John vou hier betr.

Sämmtliche Gläubiger der UhreumacherS
Gustav John dahier werden dmachrichtigt,
daß da» Gantoersahren gegen denselben , olS
durch Vergleich erledigt , uuterm Heutigm
eingestelltwurde.

Ueberlingen, den 24. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . v. R ü d l.
B366 . Nr . 22.687. Konstanz .

AuSschluß - Erkenntaiß .
Die Gant de» Manrer » Fri -

dolin Rehm hier betr. ,
Werden alle diejenigen Glänbtger , welch ; I

ihre Forderungen bi»her nicht angemeldet '

haben, von ber vorhandenen Masse für aus¬
geschlossen erklärt.

Konstanz, den 24 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
<8 .323. Nr . 22,423 . Konstanz .

Die Baut de» Wilhelm Hotz ,
Uhrmacher hier betr .

Beschluß .
I. AuSschloßerkenntniß :

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Ansprüche bisher nicht angemeldet ha¬
ben, »an der vorhandenen Masse für aus¬
geschlossen erNSrt.

ll . Wird die Ehefrau der Geweinschuld-
«er», Iba , geb . Bloch , gemäß 8 1056 P .O .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 18 . Dezember 1878 .
Großh . bad. AmtSgrricht.

S ch ö u l e.
« .330 . Rr . 15,406 . Trtberg .

Präklusivbescheid .
Die Gant

be» Schreiner « Gustav Reu¬
gar d r von Güteabach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagfahrt nicht
aagemeldet haben, werden hi-mit vou der
vorhandenen Masse auSgeschloffm.

Tribera , deu 16 . Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

G .333 . Nr . 29,095 . WaldShn ».
Die Gant de» Lhristian Bau¬
meister vou Degernan betr.

BerslnwuugS - Erkenntntß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi» zur

heutigen LiquidationStaasohrt ihre An¬
sprüche an die Masse nicht angemeldet ha¬
ben , werden hiermit von derselben ausge¬
schlossen.

Waldrhut , den 10. Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .
G .324 . Nr . 24,228. Ewmendiu -

gen . Alle Diejenigen , welche ihre An¬
sprüche an die Gaotmoffr de» Wirth » Wil¬
helm Schneider von KollwarSreuthe
nicht angemeldet haben , werden von dieser
ausgeschlossen .

Ewmendingen , dm 21 . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
G .820 . Nr . 30.957 . Rastatt .

Die Gant
de« Georg Rösch , Metzger iu
Rastatt .

l . AuSschluß - Erkenutuiß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder io der heutigm Tag -
fahrt nicht angemeldet habm , werden hie-
wit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

II . Rach Ansicht des ß 1060 P .O . wird
ausgesprochen:

Die Ehefrau de» Gantschuldner»,
Jvfefiae , geb . Kränkel , ist berech¬
tigt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemanne » abzu!andern , und hat die
Gar .twaffe die Kosten zu tragen .

Rastatt , den 21 . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hat «.
G .S17 . Rr . 13,885 . W o l s a ch.

Die Gant
de» Wirth » Levin Srmbrustrr
vou Wolfach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordcrnageo var oder iu vor heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse aaSgefchloffm.

Walfach, den 19. Dezember 1873.
Großh bad Amtsgericht .

S a h l a u t .
GL90 . Nr . 78. D u r l a ch.

» uSfchlu ß - Erkennt « iß .
Die Gsat

de» Bäcker» Heu '. ich Weißin -
ger von Larlach 5etr.

Alle diejmigm Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag
fahrt uicht angemeldet haben, werden hier
mit von der vorhandeum Masse ouSge
schlossen.

Dnrlach , den 28. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Die ».
G .321 . Nr . 59,125 . Heidelberg .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen
Müller Friedrich Hübsch vou
HandschuchSheim betr.

Werden alle Diejenigen , welche in ber
Lagfahrt vom Heutigm die Anmeldung un¬
terlassen habm , von der Masseausgeschlossen .

Heidelberg, den 23. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Btt« S-a»Sabso»dkkm»gr».

G .360. Rr . 11 .973 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Handelsmanns Aron Dreh
so ß vou Rohrbach, Sarolina , geb . Freund ,
hat gegen ihren Ehemann Klage ans vermö
genSabsonderung erhoben, »nd ist Lagfahrt
zur Verhandlung hierüber auf
Samstag d - n 8 . Februar 1879 ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaomt ; wa» hiermit zur Kmntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Mouuhei « , dm 24 . Dezember 1878.
Großh bad Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer.
« . v. Stoesser .

vr . L . Seim .
G .325 . Rr . 24,228 a . Ewmmdingeu .

Die Gant gegen Wirth Wilhelm
Schneider von KollmarSremhe
betr.

Wird auf Grnud de» § 1060 b. P .O.
anSgesprache « :

E» sei die Ehefrau de» Gantmann »,
Luise ,geb. Mühlewann , vonKollmars -
reuthe für berechtigt zu erklären, ihr
Vermöge» von dem ihre» Ehemannes
obzasondero.

Emmmdingeu , dm 21 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Weiler .
BrrschollttlheUSvnfahrt«.

« .237 . Nr . 21,458. Müllheim . Da
Maria Kathariu » Guggenbühler van
Liel aas diesseitige öffentliche Aufforderung
vom 6. Dezember 1877 , Nr . 18,645 , weder
Nachricht von fich gab , noch fich dahier ge-
stellt hat, wird dieselbe hiermit für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren nächsten
Verwandten und muthmaßlichen Erben :
Joh Georg Guggenbühler , Karl Gug -
geubühler roa Liel , Anna Maria , geh.
Guggenbühler , « hesrao de» Marlin Frick
hier , Elisabeth« , geb. Guggenbühler , Eh«
fron de» Küfer Dannecker hier , Luise
Guggenbühler und Joseph Guggen
bühler von Liel in fürsorglichen Besitz
gegcu Sicherheitsleistung gegeben .

Müllheim , ten 21. Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
Gltttnülldtgullgr».

« L29 . Rr . 56,941 . Pforzheim .
Die Entmündigung de» Lhri -
stion Hang von Pforzheim betr.

Durch Erkmutniß vom 14. Dezember
l. I .. Nr . 55L61 , wurde Christian Hang
von Psarzheiw wegen Geistr- krankhelt mt -
müudigt uud ist demselben Gottfried Haug,
Silberarbeiter vao Pforzheim , als Bormund
bestellt.

Pforzheim, den 23. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
A. Heck.

G .315 . Rr . 30,872 . Rastatt .
Manrer Sebald Rehw vou Gernsbach
wurde durch Erkmutniß vom 23 . v. M .
verbeistaudet und Uhrmacher Heidiuger da-
selbst als Beistand bestellt .

Rastatt , dm S. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
G355 Nr . 31 .157. Rastatt . Di,uh »

Wörmann vou Lautcubach wurde durch '

Erkenntniß vom 9. August b . I . , bestätigt
durch Großh . Appellatioassmat Karlsruhe ,
unterm 26 . November d. I . im 2 . Grob
muudtodt erklärt und als dessen Bormund
Cleopha» Wörmann von Lautenbach be¬
stellt.

Rastatt , den 24 . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Erbemweisullst .

« .362 . Nr . 26,388 . SiuSheiw . Ja -
Hann LeiSman « von Daisbach hat um
Einweisung in den Besitz und die Gewähr
der Berlaffmschast seiner Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Brenner , in Daisbach gebeten.

Diesem Besuche werden wir entsprechen,
fall» nicht

binnen 6 Woche «
Einwendungen dagegen vvrgebracht werde« .

Sinsheim , den 23. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M « ß l « r .
Erbvorladtmg.

G 344 . Lcheru . Eduard Bol » van
OenSbach, unbekannt wo a bwesmd, istMr
« erlassenschaft seiner Mntter , der Augustin
Bolz Wittwe Gertrnde , geb. Weißer, t«
OenSbach wltbernfm .

Derselbe wirb hiermit anfgesordert , seine
Ansprüche au diesen Nachlaß

binnen drei Monaten
von heule au bei dem Unterzeichnetengeltend
z« wachen , widrigeusall» die ErbschastDmru
zugetheilt werden wird, welchen fie zulämr ,
wenn der Borgeladeoe zur Zeit de» Lrban -
fall» nicht wehr am Lebe« gewesen wäre .

Achrru, deu 24. Dezember 1878.
Der Großh . Notar .

» . F u ch ».
Hil^ rl «reglktt . Gi »träge .

G .381 . Nr . 27 .952 . Waldshut .
Die unter O .Z . 11 und 18 de» Handelsre -
gifter»eingetrageneFirma Geb r . Schmidt
und Comp , in Bauhal , mit Zweig«ieder-
l-ssung iu Baden ist seit 1 . Januar 187S
erloschen .

Unter O .Z 45 de» Gesellschaftsregifter»
wurde heute eingetragen die Firma Sedr .
Schmidt in Bonholz . Diese Gesellschaft
besteh« al» offen« Handel»gesellschaft bereit«
seit 1. Jänner 1875 . Gesellschafter find die
Fabrikanten Wilhelm und Karl Friedrich
Schmidt in Bauholz .

Nach dem unterm 22. Juni 1867 abge¬
schlossene» Ehevertrag de» Wilhelm Schmidt
and der Maria Anna , geb. Jehle , von WoÜ-
k>rch wirst jeder Theil 100 fl. in die Ge¬
meinschaft, während ave » übrige gegen-
wärtige und künftige Vermögen mit den
daraus hastend» Schulden davon an»ge¬
schloffen bleibt.

Nach dem Ehevertrag de» Karl Friedrich
Schmidt uud der Emilie , geb . Leber, »ou Un-
teralpfen vom 18. Mai 1878 wirst jeder
Theil 200 M. in die Gemeinschaft, während
sämmtliche» übrige jetzige »ob zukünftige
sahrenbe Vermögen mit säwmtlicheo Schul¬
den von der Gemeinschaft aulgeschloffea
und vrrliegenschaftrt ist.

Waldrhut , den 9. Dezember 1878.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Petri .
Strafrechtspflege.

Ladungen »ud Kahndmge ».
« 396 . Nr . 16H75 . Wie » ! och . Ge-

gen den Ersatzreservifte« Daniel Hillen -
brand vou Horrenberg ist ans « rund de»
S »60 Ziffer 8 d. R .St .« .« . durch « raßh .
Bezirltamt hier « egen unerlaubter Aas -
Wanderung Anklage erhobru und eine Geld¬
strafe von 100 M . uud Versätlnng iu die
Kosten beantragt worden.

Zar Hanptverhandlung wird Tagsohrt
auberauwt »ns

Montag den 20 . Januar k. I -,
Vorm 10 Uhr ,

wozu der Angeklagte mit de« Bedrohe»
vorgeladen wird , daß bei seinem Ausblei¬
ben Erkenntniß nach Lage der Akte« erge¬
hen wird.

Wie- loch, den 16. Dezember 1878 .
Großh . bad. Amttgericht .

May .

Drnck » ab Verlag der G. Brann ' schr « Hafbnchdruckrrei .
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